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(57)  Bei der Erfindung handelt es sich um eine Ein-
strahldise fir ein sanitires Wasserbecken, einem
sogenannten Whirlpool, dem ein flissiges und ein gas-
férmiges Medium, jeweils einzeln oder als Gemisch aus
der Einstrahldise zufuhrbar ist. Die Einstrahldlse weist
eine aus einer Quelle versorgbare Ringspaltdiise auf,

Einstrahldiise fiir ein sanitidres Wasserbecken

die durch eine zweite, mit der Atmosphare in Stro-
mungsverbindung stehende Versorgungsdise beliiftbar
ist, wobei die Richtungsorientierung des aus der Ring-
spalidise abgebbaren flissigen Mediums durch Belti-
tung beeinfluBbar ist.

14 1
15
9 12 32
13 8
7 :;.o‘ 16 S
o 28
7 X
%
“ — N9 .
} i = &
0.1 .—b _V—b- \
772777777777 /
2 3
6 6
10 :
05 4 6
Fig. 1

Printed by Rank Xerox (UK) Business Services

2.1

3.4/3.4



1 EP 0 732 096 A2 2

Beschreibung

Bei der Erfindung handelt es sich um eine Ein-
strahldiise, die an einer sanitaren Einrichtung, insbe-
sondere  an sogenannten Whirlpools und
Duschvorrichtungen nutzbar ist. Die Einstrahl-dise ist
aus verschiedenen Quellen mit fliissigem und gas-for-
migem Medium versorgbar, wobei beide Medien einzeln
oder als Gemisch in den Innenraum eines Wasserbek-
kens ausstoBbar sind. Die Einstrahldise ist ebenfalls
nutzbar in Verbindung mit einer stationaren oder
bewegbaren Duschvorrichtung, zur Abgabe eines oder
mehrerer Freistrahlen, insoweit ist der Begriff sanitares
Wasserbecken im weitesten Sinne zu verstehen und
auch auf eine Vorrichtung zur Abgabe von Freistrahlen,
wie eine Dusch und Brausevorrichtung gerichtet.

Es sind Einstrahldiisen bekannt, die von einer
einen Fluidstrom liefernden Quelle versorgbar sind,
oder die im Stromungskreis-lauf aus einem Wasserbek-
ken mit FlUssigkeit versorgt werden. Wobei im Falle des
Kreislaufbetriebs Versorgungsleitungen vorgesehen
sind, die wenigstens einen mit dem Innenraum des
Wasserbeckens in Strémungsverbindung stehenden
Wasser-Absaug-fitting und eine Wasser-Umlaufpumpe
aufweisen. Bekannte Einstrahldiisen sind zum Zwecke
der Beluftung des Wasserstahls mit Luft versorgbar,
wobei die Luft entweder nach dem Prinzip der Wasser-
strahlpumpe oder der "umgekehrten” Wasserstrahl-
pumpe, oder durch ein drucklufterzeugendes Geblase
beschleu-nigt, Uber vorgesehene Versorgungsleitungen
der Einstrahldise zufthrbar ist.

Durch diese ansich bekannten Einstrahldlsen ist
Wasser und Luft oder ein Gemisch aus Wasser und Luft
in den mit Wasser beflllten Becken-Innenraum ein-
strahlbar, wobei eine Belebung und eine Bellftung des
sich im Innenraum des Beckens befindenden Wassers
erreichbar ist. Das oder die einstrémenden Medien bil-
den dabei eine mit Luft durchsetzte Strahlstrémung, die
zur Auslbung einer Unterwassermassage nutzbar ist.

Bei derartigen Einstrahldisen ist es winschens-
wert, die Richtungsorientierung des Abgabestrahls zu
verandern. Vorgeschlagen wurde dazu gemanB der US
3,905,538 eine verschwenkbare Kugeldlse, deren
kugelférmige Oberflache in einer ringartigen Haltevor-
richtung verstellbar gelagert ist, wobei eine die Kugel-
duse durchsetzende Zentralbohrung als Strahlrohr und
als AuslaBéfinung dient. Durch Verschwenken der
Kugeldiise ist die Richtungsorientierung des Abgabe-
strahls beeinfluBbar.

Durch die EP 290 476 ist eine Einstrahldlse
bekannt, deren in den Innenraum des Wasserbeckens
miindenden AuslaB&ffnung eine Ablenkplatte derart
vorgesetzt ist, daf3 die Austrittsrichtung des oder der
strémenden Medien nach radial auBBen abgelenkt wird.

Diese in verschiedenen Varianten, an sogenannten
Whirlpools, genutzten Einstahldiisen haben den Nach-
teil, daB die Ablenk-platte als groBfladige Vorrichtung
auf dem Boden und der Sitzflache des Whirlpools vor-
gesehen ist. Ein entscheidender Nachteil ist darin zu
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sehen, dafB der radial auBen der Abdeck-platte abgeb-
bare Mediumstrahl infolge der Massenbeschleunigung
sich als Horizontalstrémung am Boden des Wasserbek-
kens aus-breitet, um dann beginstigt durch den Auf-
trieb der in der Strahlstrémung enthaltenen Luftanteile
an den Seitenwanden des Whirlpools senkrecht aufzu-
steigen. Der Nachteil dieser Ein-strahldiise ist insbe-
sondere darin zu sehen, daB der Benutzer eines
solchen Whirlpools von der im wesentlichen horizontal
verlaufenden Strahlstrémung nicht anstréombar ist. Die
an den Seitenwénden des Whirlpools aufsteigenden
Luftanteile tragen kaum zu einer wirksamen Unterwas-
sermassage bei. Insoweit ist mit dieser Einstrahldise
bestenfalls nahe den Seitenwandungen eine "Belif-
tung" des Becken-Wasserinhalts méglich. Derartige
Einstrahldiisen sind mit Erfolg einsetzbar als Belif-
tungs-vorrichtungen in Bioreaktoren, fiir Abwasser-
Klar- und Faulnisbecken. Flur den Whirlpoolbetrieb ist
diese Variante einer Einstrahldise weniger geeignet.

Aufgabe der Erfindung ist es, gegeniber den
bekannten Bauarten eine Einstrahldise zu gestalten,
bei welcher die Benutzungs-méglichkeit vielseitiger und
komfortabler ist und bei welcher die Richtungsorientie-
rung des Abgabestrahls auf eine einfache, jedoch auch
automatisierbare Art veranderbar ist.

Diese Aufgabe wird gemas der Erfindung dadurch
geldst, daB einer aus einer Quelle mit einem fllissigen
Medium versorgbaren Einstrahldise, deren AuslaB-
miindung, die als Ringspalidiise ausgebildet ist, eine
Strahl-Haftwand und eine mit der Atmosphére in Stro-
mungsverbindung stehende und bellftbare zweite Ver-
sorgungsdise, die vorzugsweise ebenfalls als
Ringspaltdise ausgebildet ist, zugeordnet wird, welche
zweite Versorgungsdise zwischen der Mindung der
Ringspaltdise und der Strahl-Haftwand miindet, wobei
die Richtungsorientierung des Abgabestrahls infolge
von Versorgung (Bellftung) der zweiten Versorgungs-
dise beeinfluBbar ist.

In der Ausgestaltung weist die erfindungsgeméBe
Einstrahldise Versorgungskanale flr die Zufihrung von
Wasser und von Luft auf, welche Versorgungskanale
wenigstens im nahen Bereich ihrer Medium-Austritts6ff-
nungen im wesentlichen koaxial zueinander angeordnet
sind. Die jeweilige Medium-Austrittséffnung beider Ver-
sorgungskanéle ist als Ringspalidise ausgebildet,
wobei eine auBere Ringspaltdise eine innere Ring-
spaltdise konzentrisch umgibt,
wobei in einer ersten erfindungsgemaBen Ausfiihrungs-
variante,

im Zentrum der inneren Ringspaltdise eine Strahl-Haft-
wand vorgesehen ist, die vorzugsweise als Konus,
wenigstens jedoch als Kreiskegel, ausgebildet ist,
wobei die den Ausstrémkanal bildenden Wandungen
der auBeren Ringspaltdlse einen schrag nach zentral
innen verlaufenden Wandabschnitt aufweist,

und stromab beider Ringspaltdlisen eine nach innen
gewdlbte konische, wenigstens jedoch als stumpfer
Kreiskegel ausgebildete Ringwand vorgesehen ist, wel-
che Ringwand mit ihrer Innenseite einen Stromungska-
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nal bildet, der nahe den Ringspalidisen eine
Auffangdlse und stromab eine zentrale AuslaBdise
aufweist,

wobei in einer zweiten Ausfihrungsvariante,

die einen Ausstromkanal bildenden Wandungen der
inneren Ringspaltdlse einen schrag nach radial auBen
verlaufenden Wandabschnitt aufweisen und radial
auBen der duBeren Ringspaltdiise eine kreiskegelfér-
mige, zumindest konische, die &uBere Ringspaltdiise
umfassende, Strahl-Haftwand ausgebildet ist.

Die Ausgestaltung der Erfindung mit der ersten
Variante hat den Vorteil, daB bei Versorgung der duBe-
ren Ringspalidiise mit einem flussigen Medium dieses
aus der zentralen AuslaBdlse abgebbar ist und dafB bei
gleichzeitiger Versorgung der &uBeren Ringspalidiise
mit Wasser und der inneren Ringspaltdiise mit Luft, ein
Wasser/Luftgemisch erzeugbar ist, welches radial
auBen der Ringwand abgebbar ist.

Bei der erfindungsgeméafBen Ausgestaltung ist die
Richtungsorientierung des Abgabestrahls durch die
Versorgung (Beltftung) der inneren Ringspalidiise
beeinfluBbar.

Die Erfindung wird dadurch noch verbessert, wenn
die Ringwand im Abstand mit einer weiteren duBeren
Mantelwand umgeben ist, wobei die duBBere Wandung
der Ringwand und die innere Wandung der Mantelwand
einen Strémungskanal bilden. In den Strémungskanal
miinden beide Ringspaltdisen. Durch den Strémungs-
kanal ist ein Gemisch, der aus beiden Ringstrahldiisen
abgebbaren Medien, ausstrahlbar.

In einer bevorzugten Ausgestaltung ist an der Wan-
dung, welche die Versorgungskanale trennt, im Bereich
der AuslaBoffnung der wasserfiihrenden Ringspaltdlse
eine rundumlaufende in den wasserfuhrenden Stro-
mungskanal hineinspringende Kante ausgebildet.
Durch diese Ausgestaltung wird die Umschaltung der
Strahlorientierung erleichtert, sodaB die Beeinflussung
der Richtungsorientierung durch einfache Beltftung des
Abgabestrahls erfolgt.

Eine weitere Verbesserung der Erfindung ist
erreichbar, wenn in dem Zentrum der kegelstumpfférmi-
gen Ringwand eine weitere Luftversorgungsleitung
miindet.

Diese Ausgestaltung hat den Vorteil, daB gréBere
Luftmengen, in den Innenraum des Wasserbeckens
einstrahlbar sind. Die Lufteintragung wird noch erhéht,
wenn die Luftversorgungsleitung durch ein drucklufter-
zeugendes Geblase versorgbar ist und mit Druckluft
beaufschlagt wird.

Von Vorteil ist es, den an die innere Ringspaltdiise
angrenzenden Ansatz der kegelstumpfférmigen Strahl-
Haftwand derart auszubilden, daB dieser mit seiner
Ansatzhéhe die Miindung der &uBeren Ringspaltdiise
leicht (iberragt bzw. in den Strdmungskanal leicht hin-
einragt.

Die Erfindung erfahrt eine weitere Verbesserung,
wenn die kegelstumpfférmige Ringwand axial ver-
schiebbar ausgebildet ist und als Trennwand bis nahe
an die Mindungen der beiden Ringspaltdisen heran-
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fuhrbar ist. Auch eine durch Drehung betatigbare Vor-
richtung, welche eine Axialverschiebung der Ringwand
ermdglicht, istim Rahmen der Erfindung vorgesehen.

Diese Ausgestaltung hat den Vorteil, daB bei Ver-
sorgung der duBeren Ringspaltdise mit Wasser, auch
das Wasser (iber den &uBeren Mantel der kegelstumpf-
férmigen Ringwand abgebbar ist. Dazu braucht nur die
Ringwand axial in die Nahe der Ringspaltdiise gescho-
ben zu werden.

Die Ausgestaltung wenigstens einer Ringspaltdise
mit Stegen, welche den umlaufenden Ringspalt unter-
brechen und die RingspaltdUse in einzelne Dlisen-Seg-
mente unterteilen, hat den Vorteil, daB jedes Disen-
Segement einzeln versorgbar (beltftbar) ist. Dabei ist
vorgesehen, daB die Kreis-Bogenlange eines Diisen-
Segments von zwei Stegen begrenzt wird.

Es ist anzumerken, dafB die AuslaBéfinungen der
einzelnen, Dusen-Segmente auch durch runde oder
ovale Versorgungséffnungen aufweisen kénnen. Inso-
weit ist der Begriff "Ringspaltdise” im weitesten Sinne
zu verstehen.

Die Erfindung ist weiter ausgestaltbar dadurch, daf
die an der inneren Ringspaltdise ausgebildeten Diisen-
Segmente, einzeln Uber vorgesehene nach auBen fiih-
rende Versorgungskanale versorgbar sind. Diese Aus-
gestaltung hat den Vorteil, daB die einzelnen Disen-
Segmente unterschiedlich versorgbar und beaufschlag-
bar sind, wobei Mittel vorgesehen sind, durch welche
der Versorgungsstrom unterbrechbar und der Durchflu3
steuerbar ist.

Diese Ausgestaltung hat den Vorteil, daB3 die an der
inneren Ringspaltdlise ausgebildeten Diisen-Segmente
einzeln oder gemeinsam oder wechselweise mit Luft
versorgbar bzw. beaufschlagbar sind. Durch Versor-
gung (Beluftung) der verschiedenen Dulsen-Segmente
der inneren Ringspaltdise sind entsprechende Teilbe-
reiche des aus der &uBeren Ringspaltdise abgebbaren
Wasserstrahls beliiftbar und in deren Richtungsorientie-
rung beeinfluBbar.

In der Weiterbildung ist vorgesehen, die einzelnen
Dusen-Segmente wechselweise gemeinsam oder ein-
zeln mit Luft zu versorgen, dazu kann Saugluft oder
Druckluft dienen.

Der mit der Erfindung erzielbare Komfort wird noch
weiter gesteigert, wenn die beliftbare Ringspaltdise
oder ihre einzelnen Diisensegmente mit Druckluft
beaufschlagt werden, wie dies nachfolgend noch
beschrieben wird.

Vorzugsweise sind die freien Querschnitte der Ver-
sorgungskanéle im Bereich ihrer AuslaBmindungen in
einem relativen Winkel kleiner 120 ° angeordnet.

Die zweite AusfUhrungsvariante hat den Vorteil,
daB bei Versorgung der inneren Ringspalidise mit
Wasser dieses an einem vorgesehenen schrdg nach
radial verlaufenden Kanalabschnitt das strdmende
Medium nach radial auBBen ablenkbar und radial abge-
lenkt in den Innenraum des Wasserbeckens abgebbar
ist. Bei gleichzeitiger Versorgung der &uBeren Ring-
spaltdtse mit Luft, ist ein Gemisch aus Wasser und Luft
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erzeugbar und trichterformig in den Innenraum des
Wasserbeckens abgebbar.

Die vorausgehend beschriebenen Ausgestaltungs-
varianten fir die Versorgung (Bellftung) der Ringspalt-
dise und deren Aufteilung in einzelne Disen-
Segmente ist ebenfalls flr diese hier beschriebene
zweite Variante anwendbar, wobei die Richtungsorien-
tierung des Abgabestrahls, wie vorausgehend beschrie-
ben, durch die Versorgung (Belaftung) der nunmehr
auBeren Ringspalidiise veranderbar ist.

In der weiteren Ausgestaltung der Erfindung ist far
beide Varianten vorgesehen, die Luftversorgungslei-
tung(en) mit Druckluft zu beaufschlagen, wobei die Luft-
versorgungsleitung von einem in Strdmungsverbindung
stehenden drucklufterzeugenden Geblase beaufschlag-
bar sind, wobei das Geblase vorzugsweise mit Elektro-
energie betreibbar und mittels vorgesehenen
elektronischen Mittel, sowohl in Dauerbetrieb, wie lei-
stungsregulierbar, sowie in Intervallbetrieb betreibbar
ist.

Weitere Vorteile der Erfindung sind der folgenden
Beschreibung, den Anspriichen und den Zeichnungen
entnehmbar.

Fig. 1 zeigt im Schnittbild:

Eine Einstrahldiise 1 mit einem Dulsenge-
hause, welches stationar in einer Montagedffnung
der Beckenwand wasserdicht durch ansich
bekannte Mittel verankert ist oder als flexible Vor-
richtung ausgebildet ist. Wobei das Diisengehause
jeweils durch die Versorgungsleitung 2 fir Wasser
und 3 fur Luft mit mehreren fluidliefernden Quellen
Q4, Q, usw. verbunden und versorgbar ist.

Innerhalb des Dusengehauses sind Versor-
gungskanale ausgebildet, wobei der Versorgungs-
kanal 4 das Disengehause im wesentlichen axial
durchsetzt und stirnseitig eine Ringspaltdise 7 auf-
weist.

Der Versorgungskanal 6 ist im wesentlichen
koaxial zu dem Versorgungskanal 4 angeordnet
und weist stirnseitig eine Ringspalidlse 5 auf.

Die den freien Querschnitt der Versorgungska-
nadle 4,6 bildenden Kanalwandungen sind im
Bereich ihrer AuslaBmiindungen in einem relativen
Winkel kleiner 120 ° angeordnet.

Die den Ausstrémkanal 22 der duBeren Ring-

spaltdise bildenden Wandungen weisen einen
schrag nach zentral innen verlaufenden Wandab-
schnitt 28 auf.
Der Versorgungskanal 4 weist auf seiner Stirnseite
8 auBenseitig eine seinen Querschnitt im wesentli-
chen Uberdeckende stromab konusférmig, jedoch
wenigstens kreiskegelférmig verlaufende Strahl-
Hattwand 9 auf.

In einer bevorzugten Ausgestaltung durchsetzt
ein weiterer, mit der Quelle Q3 in Strémungsverbin-
dung stehender Versorgungskanal 10 den Versor-
gungskanal 4 zentral innen und miindet stromab
der inneren Ringspaltdise 5 im Zentrum der konus-
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bzw. wenigstens kreiskegelférmig ausgebildeten
Strahl-Haftwand 9 mit einer zentralen AuslaBoff-
nung 11.

Stromab der Ringspaltdisen 5 und 7 ist eine
stumpf endende konusférmig, wenigstens jedoch
stumpf endende kreiskegelférmig ausgebildete
Ringwand 12 angeordnet. Die Ringwand 12 weist
nahe den Ringspaltdiisen 5 und 7 eine Auffang-
dise 13 und stromab, im Bereich der zentralen
AuslaBéffnung 11, eine AuslaBdiise auf, die mit der
AuslaBoffnung 11 eine Ringdise 14 bildet. Die
Ringduse 14 und die AuslaBéffnung 11 sind bevor-
zugt koaxial, jedoch in der Héhe ihrer AuslaBmun-
dungen versetzt zueinander angeordnet.

In einer vorteilhatten Ausgestaltung ist die
Ringwand 12 axial verschiebbar ausgebildet. Eine
solche Verschiebbarkeit ist gestaltbar durch eine
(nicht dargestellte) schlittenkufenartige Fihrungs-
vorrichtung, die einerseits einen Endanschlag auf-
weist und andererseits an dem Gehause der
Einstahldlse 1 verankert ist. Auf der Vorrichtung ist
die Ringwand 12 axial verschiebbar oder bei Axial-
verschiebung verdrehbar gelagert.

Vorteilhaft ist die Anordnung einer auBeren
umlaufenden Mantelwand 15, welche sowohl die
auBere Ringspaltdise 7, wie auch die Ringwand 12
umgibt und dabei einen Strémungskanal 16 bildet.

Der an die Mlndung der inneren Ringspalt-
duse 5 angrenzende Ansatz 31 der Strahl-Haft-
wand 9 ist derart ausgebildet, daB dieser die
Miindung der &uBeren Ringspaltdise 7 leicht tber-
ragt bzw. in den zwischen der Strahl-Haftwand 9
und der Ringwand 12 gebildeten Strémungskanal
hineinragt.

Es ist jedoch auch méglich den angrenzenden
Ansatz 31 an der zwischen den Kanélen 4 und 6
vorgesehenen Wandung und zwar nahe der Mln-
dung der auBeren Ringspaltdiise 7 derart auszubil-
den, daB der Ansatz mit einer Kante in den
wasserfihrenden Kanal 6 hineinragt.

Diese wesentliche Detailausgestaltung wird an
Figur 1 a nochmals veranschaulicht.

Durch Pfeile ist in Fig. 1 der Stromungsverlauf
eines aus der duBeren Ringspaltdlise abgebbaren
Wasserstrahls dargestellt. Wobei in der linken
Halfte der Darstellung die innere Ringspaltdise
versorgt (beliftet) und in der rechten Hélfte die
innere Ringspaltdlse nicht versorgt ist. Im letzeren
Falle ist der Wasserstrahl stromab an der AuslaB-
6ffnung 11 belGftbar.

Die freien Querschnitte der Versorgungskanéle
4,6 sind im Bereich ihrer AuslaBmindungen im
Winkel kleiner 120 ° zueinander angeordnet.

Fig. 2
Zeigt im Schnittbild bevorzugte Ausgestaltungsvari-
anten einer Einstrahldise nach Fig. 1.

Die innere Ringspaltdise 5 ist durch Stege
17,18 (in der Abbildung Fig. 4 sichtbar) in einzelne,
die Ringspaltdise unterbrechende Diisen-Seg-
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mente unterteilt, wobei jedem Dlisen-Segment ein
eigener Versorgungskanal 19,20 zugeordnet ist.

Als besondere Variante ist der Versorgungska-
nal 20 mit einer stromab angeordneten Eingangs-
6ffnung 21 versehen und von stromab versorgbar
(beluftbar). Mehrere Dlisen-Segmente der Ring-
spaltdise kénnen durch vorgesehene Stréomungs-
kandle 20 mit stromab  angeordneten
Eingangstffnungen 21 in Strémungsverbindung
stehen und von stromab versorgbar sein. Die von
stromab versorgbaren Dlsen-Segmente der Ring-
spaltdise sind infolge von Impuls-Rickkopplung
als Multivibrator betreibbar.

Der Versorgungskanal 19 fihrt nach auBen
und steht dort mit einer Quelle Q2 in Strémungsver-
bindung, aus welcher Quelle das jeweilige Diisen-
Segment der Ringspaltdlise versorgbar ist. Vor-
zugsweise stehen mehrere Diisen-Segmente der
Ringspaltdlise 5 Uber nach auBen flihrende Versor-
gungskanéle 19 mit einer Quelle (wie in Fig. 4 dar-
gestellt) in Strémungsverbindung und sind von
dieser Quelle versorgbar.

Die von auBen versorgbaren Diisen-Segmente
sind als Multivibrator betreibbar, wenn diese von
einer impulsgebenden Quelle beeinfluBt bzw. ver-
sorgt werden.

Fig. 3
Zeigt einen Schnitt durch die zweite Variante der
erfindungsgeméfen Einstrahldiise.

Im Unterschied zu der ersten Variante (Fig. 1
und 2) weist die innere Ringspaltdiise 5 einen nach
radial auBen weisenden Ausstrémkanal 22 auf. Die
auBere Ringspaltdiise 7 weist nunmehr Stege
17,18 und die Versorgungs (Bellftungs) Einrichtun-
gen auf, wie diese vorausgehend zu Fig. 2
beschrieben sind. Radial auBen der duBeren Ring-
spalidise 7 ist eine die Ringspaltdiise 7 umfas-
sende im wesentlichen konisch mit Steigung nach
auBen verlaufende Strahl-Haftwand 23 ausgebil-
det, welche Strahl-Haftwand eine durch ihren im
Bereich ihres inneren Durchmessers gebildete,
hervorspringende Kante 32 aufweist, welche Kante
in ihrer Hhe die Mindung des inneren Ausstrom-
kanals 33 leicht Uberragt und den Ausstrahlwinkel a
der inneren Ringspaltdiise tangential berihrt.

In der rechten Halfte der Darstellung ist durch
Pfeile der Strémungsverlauf eines aus der inneren
Ringspaltdlse 5 abgebbaren Wasserstrahls darge-
stellt, wobei die &uBere Ringspaltdise 7 nicht ver-
sorgt (belUftet) ist.

In der linken Halfte der Darstellung ist der Stro-
mungsverlauf eines aus der inneren Ringspaltdlse
5 abgegebenen Wasserstahls dargestellt, wobei
die duBere Ringspaltdlse versorgt (bellftet) ist.

Vorzugsweise ist die innere Begrenzungswand
24 der inneren Ringspaltdise 5 durch ein Element
25 gebildet, welches auf seiner dem Innenraum des
Wasserbeckens zugewandten Seite 26 im wesentli-
chen plan bis leicht gewdlbt ausgebildet ist und in
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eine die innere Ringspalidise 6ffnende und eine
die innere Ringspaltdlse verschlieBende Position
durch axiale Hub- oder Hub-Drehbewegung
bewegbar ist. Bevorzugt ist das Element 25 durch
den Druck des stémenden Mediums in seine Off-
nungsstellung bewegbar und hydrostatisch oder
unter Zuhilfenahme einer SchlieBfeder in seine
SchlieBstellung bewegbar.

Das Element 25 ist an einer Haltevorrichtung
27, die innerhalb des Versorgungskanals 2 befe-
stigt ist, verankert, zumindest durch ein Schraubge-
winde axial bewegbar und verankert. Bevorzugt ist
das Element 25 durch eine sich an der Haltevor-
richtung abstiitzenden SchlieBfeder stets in
SchlieBstellung belastet. In einer vorteilhaften Wei-
terbildung ist das bewegbare Element 25 als
tauschbare Ventilvorrichtung ausgebildet und als
austauschbares Bauteil in eine innerhalb des
Dusengehauses vorgesehenen Ausnehmung 29
wasserdicht festlegbar. Die konstruktive Ausgestal-
tung einer solchen Ausnehmung 29 ist durch eine
gestrichelte Linie dargestellt.

Die freien Querschnitte der Versorgungskanéle
4,6 sind im Bereich ihrer AuslaBmindungen in
einem relativen Winkel kleiner 120 °, jedoch gréBer
25 ° zueinander angeordnet.

Die als hervorspringende Kante 32 bezeich-
nete Ausbildung kann selbstverstandlich auch an
der die innere und &uBere Ringdlse voneinander
trennenden Wandung ausgebildet sein, wobei
diese hervorspringende Kante, rundumlaufend,
radial nach innen in den Wasserausstromkanal hin-
einspringend ausgebildet ist.

Mit Figur 3a ist dieses wesentliche Ausgestal-
tungsmerkmal nochmals veranschaulicht.

Fig. 4

Die Fig.4 zeigt, gesehen vom Beckeninnen-
raum aus, Fragmente der Einstrahldise gemaB
Fig. 1 und 2. Die verwendeten Bezugszeichen sind
entsprechend wieder verwendet.

In dieser Abbildung sind die vorausgehend
beschriebenen "Stege” 17,18 sichtbar dargestellt. Zwi-
schen jeweils zwei die Kreis-Bogenlénge eines Disen-
Segments begrenzenden Stegen ist jeweils ein Dusen-
Segment 30 ausgebildet.

Jedes Dusen-Segment 30 (a,b,c,d) ist durch einen
eigenen Versorgungskanal 19 (a,b,c,d) (gestrichelte
Darstellung) mit einer Quelle Q oder mit unterschiedli-
chen Quellen Q{,Q,,Q; verbunden und versorgbar
(beluftbar). Die fur die Versorgung mit flissigem
Medium erforderlichen Mittel sind in dieser Figur nicht
dargestellt, diese ergeben sich jedoch aus der Betrach-
tung der Figuren 1 bis 3.

Zeichenerklarung
1 Einstrahldise
2 Versorgungsleitung fir Wasser
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3 Versorgungsleitung fur Luft Q Quelle (Q4,Qs
usw.)

4 Versorgungskanal fir Wasser

5 innere Ringspaltdlse

6 Versorgungskanal fir Luft

7 auBere Ringspaltdise

8 Stirnseite

9 Strahl-Haftwand

10 Versorgungskanal fir Luft

11 AuslaBéffnung im Zentrum der Strahl-Haftwand

9

12 Ringwand

13 Auffangduse

14 Ringduse

15 auBere Ring-Mantelwand

16 Strémungskanal

17 Stege

18 Stege

19 Versorgungskanal

20 Versorgungskanal

21 Eingangséffnung

22 Ausstrémkanal

23 Strahl-Haftwand

24 Begrenzungswand

25 axial bewegbares Element

26 dem Innenraum zugewandt

27 Haltevorrichtung

28 Wandabschnitt

29 Ausnehmung

30 Dusensegmente

31 angrenzender Ansatz

32 hervorspringende Kante

33 Mindung des inneren Anstrdmkanals

Patentanspriiche

1. Einstrahldiise (1), die an eine Quelle (Q) anschlieB-
bar ist,
welche Einstrahldlse als AuslaBéffnung eine Ring-
spalidise (7) aufweist, welche Ringspaltdliise mit
einem flussigen Medium aus der Quelle (Q) ver-
sorgbar ist, wobei der Ringspalidise (7) eine
Strahl-Haftwand (9) und eine belliftbare und zum
Zwecke der Bellftung, Gber wenigstens einen Ver-
sorgungskanal (6,19), mit der Atmosphaére in Stro-
mungsverbindung stehende zweite
Versorgungsdise (5) zugeordnet ist, welche zweite
Versorgungsdise (5) zwischen der Mindung der
Ringspaltdise (7) und der Strahl-Haftwand (9)
mindet und die den Ausstrémkanal (22) bildenden
Wandungen der Ringspaltdise (7) einen schrag
nach zentral innen verlaufenden Wandabschnitt
(28) aufweist, wobei die Richtungsorientierung des
Abgabestrahls durch Beliiftung der Versorgungs-
duse (5) beeinfluBbar ist.

2. Einstrahldise (1), die an eine Quelle (Q) anschlieB-

bar ist, welche Einstrahldiise als AuslaBéffnung
eine Ringspaltdise (5) aufweist, welche Ringspalt-
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dise (5) mit einem flissigen Medium aus der
Quelle (Q) versorgbar ist, wobei der Ringspaltduse
(5) eine Strahl-Haftwand (23) und eine beliftbare
und zum Zwecke der Beliiftung, Uber wenigstens
einen Versorgungskanal (19), mit der Atmosphéare
in Strémungsverbindung stehende zweite Versor-
gungsdise (7) zugeordnet ist, welche Versor-
gungsdise (7) zwischen der Mindung der
Ringspaltdise (5) und der Strahl-Haftwand (23)
miindet und die Ringspaltdiise (5) einen schrag
nach radial auBen verlaufenden Wandabschnitt
(28) aufweist, wobei die Richtungsorientierung des
Abgabestrahls durch Belliftung der Versorgungs-
dise (7) beeinfluBbar ist.

Einstrahldise (1) die von einer Quelle (Q) eines
flissiges Medium und aus wenigstens einer Quelle
(Q1,Q2,Q3) eines gasformiges Medium versorgbar
ist, welche Einstrahldiise Versorgungskanéle
(4,6,19) far die Zufihrung von Wasser und von Luft
aufweist, welche Versorgungskanéle wenigstens im
nahen Bereich ihrer Medium-Austrittséffnungen im
wesentlichen koaxial zueinander angeordnet sind
und die jeweiligen Medium-Austrittséffnungen der
Versorgungskanéle als Ringspaltdiisen (5,7) aus-
gebildet sind, wobei eine duBere Ringspaltdise (7)
eine innere Ringspaltdise (5) konzentrisch umgibt,
wobei die mit flussigem Medium versorgbare Ring-
strahldiise einen Wandabschnitt (28) aufweist, wel-
cher Wandabschnitt in die Richtung der Mindung
der benachbarten, mit Luft versorgbaren (beliiftba-
ren) Ringspalidiise, hinweist, daB in Nachbarschaft
zu der mit Luft versorgbaren Ringspaltdiise eine
Strahl-Haftwand (9,23) ausgebildet ist und die
Richtungsorientierung des Abgabestrahls durch
Versorgung (Bellftung) der mit Luft versorgbaren
Ringspaltdise beeinfluBbar ist.

Einstrahldiise nach einem der Anspriiche 1 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daB im Zentrum (8) der
inneren Ringspaltdlise (5) eine Strahl-Haftwand (9)
vorgesehen ist, die vorzugsweise als Konus, wenig-
stens jedoch als Kreiskegel, ausgebildet ist.

Einstrahldiise nach einem der Anspriiche 1,3 oder
4, dadurch gekennzeichnet, daf stromab der Ring-
spaltdiisen (5,7) eine nach innen gewdlbte koni-
sche, wenigstens jedoch als stumpfer Kreiskegel
ausgebildete Ringwand (12) vorgesehen ist, wel-
che Ringwand (12) mit ihrer Innenseite einen Stro-
mungskanal (16) bildet, der nahe den
Ringspaltdisen (5,7) eine Auffangdise (13) und
stromab eine zentrale AuslaBdiise (14) aufweist,

Einstrahldise insbesondere nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, daB die Ringwand (12)
axial verschiebbar ausgebildet ist.
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Einstrahldiise nach einem der Anspriiche 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, daB die Ringwand (12) im
Abstand von einer &uBeren Mantelwand (15)
umgeben ist, wobei die &uBere Wandung der Ring-
wand (12) und die innere Wandung der Mantel-
wand (15) einen Strémungskanal (16) bilden.

Einstrahldiise nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daB beide Ringspaltdisen (5,7) in den
Strémungskanal (16) miinden.

Einstrahldiise insbesondere nach einem der
Anspriiche 1 oder 3 bis 8, dadurch gekennzeichnet,
daB durch das axiale Zentrum der Strahl-Haftwand
(9) eine Luftversorgungsleitung (10) fihrt, welche
Luftversorgungsleitung (10) mit einer AuslaB6ff-
nung (11) im stirnseitigen Zentrum der Strahl-Haft-
wand (9) mindet.

Einstrahldiise nach einem der Anspriiche 1 oder 3
bis 9 dadurch gekennzeichnet, da an der zwi-
schen der inneren Ringspaltdiise (5) und auBeren
Ringspaltdliise (7) ausgebildeten Wandung eine
umlaufende, nach radial auBen vorspringende
Kante (31, Fig. 1 a) ausgebildet ist, welche Kante
(31) in den wasserflihrenden Kanal hineinragt.

Einstrahldiise nach einem der Anspriiche 1 oder 3
bis 10 dadurch gekennzeichnet, daB in den Bereich
zwischen der stromab miindenden zentralen Aus-
laBduse (11) und wenigstens einem Duisen-Seg-
ment (30,30a,b,c) der Ringspalidise (5,7) ein
Versorgungskanal (20) ausgebildet ist.

Einstrahldiise nach einem der Anspriiche 1 oder 3
bis 11, dadurch gekennzeichnet, daB der an die
innere Ringspaltdiise angrenzende Ansatz (31) der
kegelstumpfférmigen Strahl-Anlagewand (9) die
Miindung der &uBeren Ringspaltdise (7) Uberragt.

Einstrahldiise nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet,

daB die einen Ausstrémkanal (22) bildenden Wan-
dungen der inneren Ringspaltdise (5) einen nach
radial auBBen verlaufenden Wandabschnitt aufwei-
sen und radial auBen der &uBeren Ringspalidiise
(7) eine kreiskegelférmige, zumindest konische, die
auBere Ringspaltdlse (7) umfassende, Strahl-Haft-
wand (23) ausgebildet ist.

Einstrahldiise nach Anspruch 2 oder 3, oder 13,
dadurch gekennzeichnet, daB die einen Ausstrém-
kanal (22) bildenden Wandungen der inneren Ring-
spalidise (5) einen nach radial auBen verlaufenden
Wandabschnitt aufweisen und radial auBen der
auBeren Ringspaltdise (7) eine kreiskegelférmige,
zumindest konische, die duBere Ringspaltdiise (7)
umfassende, Strahl-Haftwand (23) ausgebildet ist.
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15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

Einstrahldiise nach einem der Anspriiche 2 oder 3,
oder 11 bis 14, dadurch gekennzeichnet, daB radial
auBen der auBeren Ringspaltdise (7) eine die
Ringspaltdiise (7) umfassende im wesentlichen
konisch mit Steigung nach auBen verlaufende
Strahl-Haftwand (23) ausgebildet ist, welche Strahl-
Haftwand (23) mit ihrem inneren Durchmesser eine
hervorspringende Kante (32) bildet, welche Kante
in ihrer Hohe die Mlindung des inneren Ausstréom-
kanals (33) leicht Gberragt und den Ausstrahlwinkel
a der inneren Ringspaltdise (5) tangential berdhrt
und in diesen leicht hineinragt.

Einstahldlse nach einem der Anspriiche 2 oder 3,
oder 11 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dafB die
zwischen der innernen Ringspaltdise (5) und der
auBeren Ringspaltdiise (7) ausgebildete Wandung
eine umlaufende nach radial innen hervorsprin-
gende, in den wasserfiihrenden Kanal hineinsprin-
gende Kante (32) aufweist

Einstrahldliise nach einem der vorausgegangenen
Anspriiche 1 bis 16, dadurch gekennzeichnet, daB
wenigstens eine der Ringspalidisen mehrere den
Ringspalt unterbrechende Stege (17,18) aufweist,
welche Stege die Ringspaltdiise in mehrere Diisen-
Segmente (30,30a,30b,30¢) unterteilt.

Einstrahldise insbesondere nach Anspruch 17
dadurch gekennzeichnet, daB die an der Ringspalt-
diuse (5,7) ausgebildeten Dulsen-Segmente
(30,30a,30b,30c) einzeln Uber vorgesehene nach
auBen fihrende Luft-Versorgungskanéle
(19,19a,19b,19¢) von einer Quelle (Q4,Qo Q3) ver-
sorgbar sind.

Einstrahldliise nach einem der vorausgegangenen
Anspriiche 1 bis 18, dadurch gekennzeichent, daB
die Richtungsorientierung eines aus einer Ring-
spaltdise (5,7) abgebbaren Wasserstrahls durch
Beltiftung einzelner Diisen-Segmente (30,30a,b,c)
einer zweiten Ringspaltdlse veranderbar ist.

Einstrahldiise insbesondere nach einem der vor-
ausgegangenen Anspriche 1 bis 19, dadurch
gekennzeichnet, daf die Einstrahldise (1) als Mul-
tivibrator betreibbar ist.

Einstrahldiise nach einem der Anspriiche 1 oder 3
bis 10, dadurch gekennzeichnet, daB3 bei Versor-
gung der auBeren Ringspaltdlise (7) mit Wasser
dieses aus der zentralen AuslaBdise (14) abgeb-
bar ist und daB bei gleichzeitiger Versorgung der
auBeren Ringspalidiise (7) mit Wasser und der
inneren Ringspaltdiise (5) mit Luft ein Wasser/Luft-
gemisch erzeugbar ist, welches radial auBen der
Ringwand (12) abgebbar ist.
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Einstrahldiise nach einem der Ansprliche 2 oder 3
oder 11 bis 16, dadurch gekennzeichnet, daB bei
Versorgung der inneren Ringspaltdise (5) mit Was-
ser der Wasserstrahl nach radial auBen abgebbar
ist und, daB bei gleichzeitiger Versorgung der
auBeren Ringspaltdise (7) mit Luft, ein Gemisch
aus Wasser und Luft erzeugbar und trichterférmig
abgebbar ist.

Einstrahldiise nach einem der vorausgegangenen
Anspriiche, 1 bis 23, dadurch gekennzeichnet, daB
die freien Querschnitte der Versorgungskanile
(4,6) im Bereich ihrer eine Ringspaltdise (5,7) bil-
denden AuslaBmindungen in einem relativen Win-
kel kleiner als 120 ° angeordnet sind.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 0 732 096 A2

\ //”

0

0

X 28
7 17/
@ — U F U 7
) | 4 , Q7
Q ' A=
L T N
, \ | ;
6 6
1
(13 o
Fig. 1




EP 0 732 096 A2

9 \ / 12 32
13 / 0 21
7 16 5
‘f' 22
28 |
| !
0N
4 /; 4 / “</_L Q.
Qq —*/>/ 4 '—*> | \\

1 Fig. 2

10



EP 0 732 096 A2

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

